
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
H>rcis vierteljährl . :

in Neue.ibürg ^ r .2l>.
Durchd' P>ost bezogen:
im Vrts - und Nachbar¬
orts -Verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25; hiezu

je 20 Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
jpostanstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der EnzlSler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Obsramtsbezlrk Neuenbürg.

Anzeigenpreis r
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10^ ;
bei Auskunfterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die 3gesx. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprach. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Celegramm-A-dreffe:

„Lnztäler , Neuenbürg".

75. Neuenbürg , Samstag den 11. Mai 1907. 65. Jahrgang.
MrmSschau. Württemderg

Der Reichstag verhandelte am Mittwoch zu¬
nächst über den Etat des Reichsschatzamtes und ge¬
nehmigte dessen einzelne Positionen meist debattelos;
über die hierzu beantragten Resolutionen soll erst
später Beschluß gefaßt werden. Nach ebenfalls nur
kurzer Diskussion wurde der Etat der Zölle. Steuern
und Gebühren bewilligt, worauf der Reichstag den
Etat für Südwestafrika nach den Vorschlägen der
Budgetkommission und die hierzu vorliegende Reso¬
lution der Kommission, betreffs eine weitere Ver¬
ringerung der Zahl der Schutztruppe in Südwest¬
afrika, annahm und zuletzt noch den Ergänzungsetat
für die Karolinenu. s. w. guthieß. Am Freitag
sollte der Rest des Reichshaushaltsetats erledigt
werden. — Die Budgetkommission des Reichs¬
tages nahm am Mittwoch den Antrag Wiemer an,
die regierungsseitig geforderte Entschädigung für die
Farmer in Südwestafrika von 7^s Millionen Mark
auf 5 Millionen Mark herabzusetzen. Hiermit sind
die Arbeiten der Kommission für den laufenden
Tagungsabschnittabgeschlossen.

Kaiser Wilhelm hat seit Mittwoch abend
wieder einen kurzen Aufenthalt in Wiesbaden ge¬
nommen, zu welchem Zeitpunkte er daselbst aus
Karlsruhe eingetroffen war. Die Fahrt von Wies¬
baden nach Karlsruhe wurde mittels Automobils
zurückgelegt und ging über Speyer und Oppenheim;
unterwegs wurde der Monarch von der Bevölkerung
überall jubelnd begrüßt. Noch am Mittwoch abend
wohnte dann der Kaiser der Probeaufführung von
„Gotberga" im Wiesbadener Hoftheater bei.

Ueber die militärische Lage in Deutsch - Süd-
westafrika liegt von dem dortigen Truppenkom¬
mando eine im allgemeinen ziemlich günstig klingende
Meldung vor. Ihr ist zu entnehmen, daß der
Rebellenführer Simon Copper sich zur Zeit in der
Kalahariwüste nahe der englischen Grenze befindet
und daß sich der Hottentottenführer Fielding den
deutschen Behörden gestellt hat. Morris hat nun¬
mehr das ihn betreffende Unterwerfungsabkommen
unterzeichnet und will auf deutsches Gebiet zurückkehren.

Die Schwierigkeiten zwischen Oesterreich und
Ungarn wollen nicht enden; das jüngste Glied in
dieser unangenehmen Kette bildet die Frage der
ungarischen Verfassungsgarantien , worüber sich
Meinungsverschiedenheitenzwischen der Krone und
der ungarischen Regierung erhoben haben. — Die
Meldung eines Frankfurter Blattes, bei dem kürz-
lichen Besuche des Ministers v. Aehrenthal in
Berlin sei auch die Frage der Erweiterung des
Dreibundes durch Hinzuziehung Rußlands dis¬
kutiert worden, wird jetzt von anscheinend unter¬
richteter Wiener Seite dementiert.

Im französischen Parlamente wird das
Ministerium Clemenceau das Leben allmählich immer
saurer gemacht. Augenblicklich ist in der Deputierten¬
kammer eine lebhafte Jnterpellationsdebatte über die
allgemeine Politik der Regierung und über deren
Verhalten gegenüber den Beamten und der Arbeiter¬
schaft im Gange, wobei namentlich die Sozialisten
der Regierung derb auf den Leib rücken.

Im englischen Unterhause hat die von der
Regierung eingebrachte Vorlage über die Errichtung
eines Oberverwaltungsrates für Irland nur eine
kühle Aufnahme gefunden; es ist nicht unmöglich,
daß die Bill wieder zurückgezogen wird. — Das
englisch-japanische Bündnis wird der Welt
durch den gegenwärtigen Besuch des Prinzen Fuschimi
von Japan in London wieder einmal aä oeulos
demonstriert. Dem Prinzen aus dem Reiche des
Mikado ist in der englischen Hauptstadt eine recht
auszeichnende Aufnahme bereitet worden. — Die
Konferenz der Premierminister der englischen
Kolonien in London tagt noch immer weiter.

Madrid , 10. Mai. Die Königin ist heute
von einem Prinzen entbunden worden.

Stuttgart , 10. Mai. Die Zweite Kammer
setzte heute die Einzelberatung über den Etat des
Innern beim Kap. 28 „Arbeitshäuser" fort. Dr.
Eisele (Vp.) sprach sich,dabei gegen eine etwaige
Verlegung des Arbeitshauses von Vaihingen aus,
welche Stadt ein Stiefkind der Regierung sei und
bat, man möge den Vaihingern ihre „Schlößler"
lassen. Ministerv. Pischek erwiderte darauf unter
der Heiterkeit des Hauses, daß, wenn man die ein¬
zelnen Abgeordneten höre, die Regierung nur Stief¬
kinder habe. Im übrigen sprach sich auch der
Minister für Belastung des Arbeitshauses in Vai¬
hingen aus. Nach Genehmigung dieses Kapitels
sowie des Kapitels 31 „Kosten des Veterinärswesens"
wurde in die Beratung des Etats der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft (Kap. 34) ein¬
getreten, in der zunächst einige mehr allgemeine
Fragen behandelt wurden. Der Berichterstatter
Hang betonte, daß die seit Bestehen der Handels¬
verträge erfolgte Verbesserung der Löhne der Land¬
wirtschaft ausgeglichen werde durch die Verteuerung
der landwirtschaftlichen Bedarfsartikel. Die Schweine¬
zucht gehe wegen ungenügender Preise zurück. Hof¬
fentlich werden Landwirtschaft und Industrie sich
immer mehr verstehen. Ein Land sei nur glücklich,
wenn alle Berufszweige blühen. Abg. Keilbach
(Ztr.) begründete einen Antrag des Zentrums auf
Vorlegung eines Gesetzentwurfs betr. die Maul¬
und Klauenseuche, in dem eine Entschädigung
für Tiere, welche innerhalb einer bestimmten Frist
an einer Nachkrankheit verenden oder als wirtschaft¬
lich wertlos notgeschlachtet oder verscharrt werden
müssen, gewährt werden soll. Der Abg. Sommer
(Ztr.) begründete einen Antrag ans Uebernahme der
Fleischbeschaugebühren auf die Bundesstaaten. Mi¬
nisterv. Pischek sagte bei einstimmigem Wunsche
nähere Prüfung der Frage der Entschädigung bei
Nachkrankheiten zu, doch sollte darüber vorher die
neu zu schaffende Landwirtschaftskammergehört
werden. Das Einholen von Gutachten vor der Er¬
greifung von Absperrungsmaßregeln würde bei der
großen Dringlichkeit dieser Sache ein Schwabenstreich
sein. Gegen die Uebernahme der Fleischbeschau¬
gebühren durch die Bundesstaaten sprechen die
früheren Gründe, namentlich finanzielle; der jährliche
Staatsaufwand würde mindestens 500 000 Mk. be¬
tragen. Die Beschaugebühren(^20  Pfg . auf ein
Pfund) seien ohne Belang. Im Laufe der Debatte
wünschte Frhr. v. Perglas (B.K.) u. a. Belastung
der Zentralstelle im Landesgewerbemuseum und Be¬
kämpfung der Reblaus durch Amerikanerreben.
Gegenüber den „schönen Reden" der Sozialdemo¬
kraten über ihre Fürsorge für den Kleinbauern wies
der Abg. Körner (B.K.) darauf hin, daß kein dies-
bezügl. Antrag von ihm gestellt, wohl aber von
einem Milchwucher gesprochen worden sei. Sei das
Fürsorge für Kleinbauern? Die Fürsorge für die
Landwirtschaft geschehe im Interesse des ganzen
Vaterlandes. Schluß der Sitzung gegen8 Uhr.

Stuttgart , 9. Mai. Zu den Ausführungen
des „Staatsanz." über das gegenwärtig bestehende
Mißverhältnis der Preise der Schweine und des
Schweinefleisches schreibt der „Beobachter": Wir
können dem „Staatsanz." verraten, daß wir uns
schon vor der Anregung seiner „kundigen Seite"
bei der zuständigsten Stelle erkundigten. Und hier
erhielten wir die Auskunft: Einer Herabsetzung der
Preise ans das Schweinefleisch habe sich die Stutt¬
garter Metzger-Innung so entschieden widersetzt,
daß sie lieber das ganze Uebereinkommen mit der
Stadtverwaltung gekündigt, als die Herabsetzung der
Ladenpreise zugelassen hätte, weil der sprunghafte
Preissturz im Schlachthaus rein zufälliger und ganz
vorübergehender Natur gewesen wäre. In
kürzester Zeit werden die Preise wieder anziehen,
sobald die außergewöhnliche Zufuhr auch von Nord¬

deutschland nachgelassen habe. — Im übrigen wird
wohl von zuständiger Seite eine genauere und ein¬
gehendere Darlegung der Verhältnisse erfolgen.

Mergentheim,  9 . Mai. Der König und
die Königin  werden am 17. Mai zur Einweihung
der König Wilhelmquelle nach Bad Mergentheim
kommen.

Aus StaSI, Bezirk uns Nmgevunß

Seine Majestät der König  hat die evang.
Pfarrei Birkenfeld,  Dekanats Neuenbürg, dem
Stadtvikar Hermann Breitweg  in Eßlingen
übertragen.

Neuenbürg,  10 . Mai. (Einges.) Eine statt¬
liche Anzahl Damen und Herren trafen am Bahnhof
zusammen, um mit Zug 12.21 an dem für Maul¬
bronn  angekündigten Ausflug des Schwarzwald¬
vereins  teilzunehmen. In Pforzheim herrschte gleich
tolles Treiben und nur mit Mühe konnte man sich
endlich ein Plätzchen in dem Zug nach Mühlacker
sichern. Von Mühlacker machte der größte Teil der
Gesellschaft den Weg zu Fuß nach Maulbronn,
während eine kleinere Partie auf die bequemere Art
per Bahn dem Endziel des Ausflugs Zufuhr, um
fast gleichzeitig mit der wandernden Gesellschaft in
Maulbronn wieder zusammen zu treffen. Nach einem
kleinen Vesperimbiß in der schönen, luftigen Garten¬
halle der Klosterbrauerei Rieger machte man sich
auf, zum Besuch des Klosters. Gemeinsam mit noch
anderweitigen Gesellschaften(von Bruchsal und Karls¬
ruhe) durchwanderteman unter der Führung der
Meßnerfrau, welche köstliche Erklärungen über die
Geschichte des Klosters rc. gab, die geräumigen, so
überaus interessanten Klosterräume, welche in streng
romanischen Formen mit vielen Flügeln, Kreuzgängen
und Wandelhallen im Jahre 1150 erbaut wurden.
Im Vorgarten des Refektoriums wurden noch von
Hrn. Oberpostassistent Lutz zwei photographische
Aufnahmen gemacht. Nun zerstreute sich die Gesell¬
schaft, die einen wollten noch mehr von dem alten
Maulbronn sehen, die andern suchten Erholung bei
einem guten Schoppen Eilsinger, dem auch die Mönche
sr. Zt. zugesprochen haben sollen. Zum Schluß traf
sich dann alles wieder in der Klosterbrauerei. Ein
eifriges Mitglied des Vereins sorgte noch in später
Nachmittagsstnndefür eine 6 Mann starke Kapelle,
damit auch die Jugend noch an einem Tänzchen sich
vergnügen konnte und gewiß haben dem aufopfernden
Herrn alle Tanzlustigen heißen Dank gezollt. Nur
zu bald erscholl die kräftige Stimme des Hrn. Vor¬
stands zum Aufbruch. Die Musikanten gaben der
Gesellschaft bis zum Städtele naus das Geleite und
nun ging es lustig und fidel dem Bahnhof zu, wo die
Menschenmenge immer größer wurde. Von Mühlacker
aus ging es unter fröhlichem Gesang Pforzheim zu,
von wo man dann nach längerem Aufenthalte end¬
lich auch wohlbefriedigt in der Heimat anlangte.
Unserem rührigen Schwarzwaldvereinsvorstand, Hrn.
Apotheker Bozenhardt,  dem wir die Veranstaltung
zu verdanken haben, sei hiemit gewiß im Sinne
aller Teilnehmer herzlich Dank gesagt, mit dem be¬
scheidenen Wunsche, er möge diesem trefflich ge¬
lungenen Ausflug bald einen weiteren folgen lassen.

Herrenalb,  10 . Mai. Zu der am Sonntag
den 12. ds. hier tagenden Hauptversammlung
des Württ. Schwarzwaldvereins  bringt die
Mainummer der Blätter des Vereins einen schwung¬
vollen Willkommgruß aus der Feder von Lehrer
Rud. Müller  mit prächtigen Bildern von Herrenalb.
Aus der Tagesordnung erwähnen wir: Vormittags
10 Uhr vor den Verhandlungen allgemeiner Früh¬
schoppen im Saale des Hotels Bellevue; nach
der Beratung nachmittags2 Uhr Mittagessen im
Saale des Hotels zur Post . Im Anschluß daran
einstündiger Rundgang in der Stadt und nächster
Umgebung.



Schwarzenberg . Bei der Ortsvorsteher¬
wahl am 8. ds. Mts . hier wurde der bisherige
Bürgerausschuß-Obmann und Acciser Gottlieb
Schwemmte  hier mit 28 von 42 abgegebenen
Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt.

In Höfen  wurde der 55 Jahre alte Witwer
Karl August Knöller  an der Haustreppe tot aufge¬
funden. Die näheren Umstände darüber sind zur
Stunde noch nicht ermittelt. Knöller, früher Säger,
bezog seit einiger Zeit Invalidenrente.

Neuenbürg,  9 . Mai. Wegen des Totschlags
in Oberniebelsbach  war in den letzten Tagen der
Untersuchungsrichter hier. Es wurde nun auch der
kürzlich verhaftete Bruder des verstarb. Becht in
Freiheit gesetzt.

Pforzheim,  10 . Mai. Am Mittwoch nach¬
mittag erlitt der hiesige, von Neuenbürg herfahrende
Bäckermeister Schroth  infolge Scheuens seines Ge¬
spanns vor einem Eisenbahnzug einen schweren

Schädelbruch. Er wurde in weitem Bogen aus
seinem Gefährt geschleudert und liegt lebensgefährlich
verletzt darnieder.

Neuenbürg,  11 . Mai. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 34 Stück Milchschweine wurden zu
24—32 ^ per Paar verkauft.
Letzte u. LelegramiM

Berlin,  10 . Mai. Die Reich stags-
kommission zur Vorberatung des Handels¬
abkommens zwischen dem Deutschen Reiche
und den Vereinigten Staaten von Amerika
nahm  nach eingehender Erörterung der von ver¬
schiedenen Seiten erhobenen Zweifel und Bedenken
das Abkommen an.

Berlin,  10 . Mai. Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung des Verbandes der Bauge¬
nossenschaften für Berlin  hat heute abend
einstimmig beschlossen, am Pfingst-Samstag sämtliche

im Berliner Baugewerbe tätigen Arbeiter— Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter — auszusperren.
Von der Aussperrung werden nahezu 100 000 Ar¬
beiter betroffen.

Berlin,  10 . Mai. Der Verband der Bau»
geschäfte  hat durch eingeschriebenenBrief der Ar¬
beiterorganisationmitgeteilt, daß die alten Tarif¬
verträge jetzt erloschen sind; neue sind bekanntlich
nicht zustande gekommen.

RLklametLil.

^Vielfach nochgeahml. nie erreich», tiilkt 2ackierl1a
»wahrlich  staunenswert gegen jeüe Insektenplage.

"-- Es ist niemals in der Düte, sondern nur in
! Flaschen zu kaufen, wo Zacherl-PIakat«aus hängen.

In Neuenbürg bei Gustav Lnstnaner.

HiezN zweites Blatt.

KrntlichL BLkanMWKchrmgLR MM prival - MnZLigM«
Neuenbürg.

A» dirK. 8». Pf i kräi»tek.
Unter Hinweis auf den Kons.-Erlaß vom 22. April 1907

(Amtsbl. XIV., S . 307) werden die Kirchengemeinderatskollegicn
beauftragt, gemäß K 8 der Min.- Verfügung vom 15. August
1906 die Wahlkommission für die im Lause der nächsten Wochen
vorzunehmende Kirchengemeinberatswahl alsbald zu be¬
stellen, die Wählerliste unter Beachtung der in Art. 5, 6, 17,
18 und 50, Abs. 3 des Evang. Kirchengemeindegesetzes vom
22. Juli 1906 gegebenen Bestimmungen durch die Wahl¬
kommission fertigen zu lassen und alsdann die Liste zur Einsicht
eine Woche lang öffentlich aufzulegen.

Gemäß K 10 der erwähnten Min.-Verfügung ist Ort und
Zeit der Auslegung der Liste durch Verkündigung von der
Kanzel (am Sonntag zuvor), sowie durch Aushang am Kirchen¬
gebäude bekannt zu machen. Sind innerhalb der Auslegungs-
srist Einsprachen gegen die Wählerliste nicht erfolgt, so ist unter
Beachtung der durch tz 12 der Min.-Verfügung vom 15. August
1906, sowie durch tz 3 des Kons. - Erlasses vom 16. April
1889 erteilten Vorschriften die Einladung der Kirchengemeinde-
genosfen zur Wahlhandlung zu vollziehen. Zwischen dem Ende
der Auflegungsfrist und dem Wahltermin muß ein Zeitraum
von mindestens sechs Tagen liegen.

Für die Wahl selbst sind tz 13 ff. der Min.-Verfügung
vom 15. August 1906 pünktlich zu befolgen.

Der vom Kirchengemeiuderat anberaumte Wahltermin
ist bis 10. Juni d. I . dem Dekanatamt anzuzeigen.

Bericht über das Wahlergebnis (mit Nachweis über Ein¬
haltung der einzelnen Vorschriften) samt Bericht über die vor¬
genommene Verpflichtung der Gewählten ist bis 31. Juli d. I.
hieher vorzulegen.

Den 8. Mai 1907. K. Ev. Dekanatamt. ^
Uhl.

Gemeinde Waldrennach.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt

ca.120 ls.Mtr.Straßenkandelung
herzustellen. Offerte hierauf sind bis

Samstag , den 11. Wai , abends 6 HlHr
verschlossen mit der Aufschrift„Angebot auf Pflasterarbeiten"
beim Schultheißenamt einzureichen;

ferner für die Erstellung einer

Straßendohlet>.35 om.Sichtweite
mit eisernen Deckeln aus gehauenen Steinen hergestellt, wird die
Steinhauerarbeit samt Ausgraben «sw. im Akkord ver
geben. Offerte hierauf pro lf. Meter sind gleichfalls bis

Samstag , den 11. Wai , abends 6 WHr
beim Schultheißenamt einzureichen, wo zu gleicher Zeit die Er¬
öffnung der Offerte stattfindet.

Die Gemeinde behält sich vor , ohne Rücksicht auf das
Mindeftgebot, den Zuschlag zu erteilen.

Waldrennach, den 10. Mai 1907.
Schuttheißenamt

Scheck.

Donnerstag , den 16 . Mai

Krämer- M
Schweine Markt

in Neuenbürg.
Pforzheim.

T«Mkr-KkhrliW.
Ein ordentlicher Junge,
der das Polster- u. Tapezier¬
handwerk erlernen will, kann
sofort eintreten.

Ludwig Nick,
Polster- u>d Tapezier-Geschäft

Rennfeld-Straße 11.

Geld ! Geld!
Hypotheken

in 1. und 2. Stelle , sowie
Darlehen,

nicht unter 200 Mk., besorgt
zu zeitgemäßen Bedingungen
diskret

Fr . Krack, Pforzheim
Baumüraße.

Verloren
ging auf dem Wege von Herren-
alb auf Dobel ein kleines,
schwarzes Ledertäschchen »In¬
halt : 1 Schlüsselbund, Geld u.
zwei Taschentücher, gezeichnet
U. R. Der redliche Finder
wird ersucht, solches gegen Be¬
lohnung abzugcben bei
Hans Rödtcr, Messerschmied

Pforzheim, Blnmenstraße.

Neuenbürg.

Langholz-, Stangen-, Brennholz-
«. Schlagraum-Verkans.

Am Dienstag , den 14 . Mai d. I ., vormittags 9 Uhr
werden auf dem Rathaus dahier aus dem Staatswald Distr. II
Abt. 15 Unt. Dachsbau und 16 Hint. Dachsbau im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

118 Stück Nadelholz- Stammholz mit Fm. Langholz:
3 I., 4 III ., 7 IV., 12 V. Klasse und Fm.
Sägholz:  0,17 111. Kl.

2 Stück Eichen mit Fm. : 1,03 III . d u. 0,39 V. Kl.
Baustangen Stück: 32 1. b, 227 II ., 128 III . Klasse.
Hagstangen „ 263 II ., 526 III . Kl.
Hopfenstang. „ 1500 I., 2770 II ., 335 III ., 2340

IV., 2845 V. Klasse
Rebstecken: „ 3915 I., 965 II . Kl.
Bohnenstecken„ 655, ferner 12 St . Eschen-Derbst. II .Kl.
Brennholz Rm. : 2,5 Eichen-, 8,5 Buchen- u. 15 Nadel¬

holz-Prügel
Reisprügel Rm.: 13, Buchen, 5 Tannen
Schlagraum geschätzt zu 400 Wellen.

Weiter werden verkauft:
5 Birnbaumstämmchen und 3 Lose Schäl-Eichen.

Den 8. Mai 1907. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Welches Mineralwasser trinke ich zur
Erfrischung u. Förderung meiner Gesundheit?"'nrein mtlirliches ÄMger"

— Seit 500 Jahren glänzend bewährt. —
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen.

Niederlage: Wilh . Fietz , Teleph. 26, in Neuenbürg.

ff

' bsNbsi'en Nsustrunk

5/lost
F̂erner

bereite!msn zur ksten fnictilsstk

. pceiSfrUs.kuctitLskt gFpsg.
In Neuenbürg vorrätig bei:

G. Lustnauer,  Franz Andräs;
Feldrennach: L. Bohlinger;
Herrenalb : Wilhelm  König;
Pforzheim : August  Rösler,
Luisenstr. ; Mettler u. Gengen-
baL , Koniumgeschäst; und C. PH.
Dollinger , Schloßberg 4.

Calmbach.

Stamm- und BreuiABerkalls.
Aus dem Gemeindewald Kälbling werden

am Dienstag , den 21 . Wai ds. Is .,
^ vormittags von 10 WHr an^
um öffentlichen Ausstreich verkauft:
! 594 Stück tannenes Langholz I./IV. Kl.
! 293 „ forchenes „ 1.—IV. Kl'

20 „ „ Sägholz I.—III . Kl.
23 „ tannenes Langholz V. Kl.
4 „ Eichen IV. und V. Kl.
8 „ Buchen IV. und V. Klasse.

209 Rm. Nadelholz-Anbruch
64 „ Buchen-Anbruch
3 „ Eichen-Anbruch

10 „ buchene Scheiter
20 „ „ Reisprügel

138 „ Nadelholz-Reisprügel.
Den 10. Mai 1907.

Schultheihenamt.
Hoernle.

Hoy -Uersteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert

unter den üblichen Bedingungen
Mittwoch, 15. Mai 1SV7, vormittags 10 Uhr

in der Bergschmiede im Holzbachtal aus den Distrikten Unter¬
wald und Tannwald:

273 meist fichtene Baustangen I ., 426 dto. II ., dto. 127
Hagstangen, Baumpfähle u. Hopfenstangen, 16 Eichen IV. und
V. Kl. 204 Ster buchenes, 865 Ster tannenes und forlenes
Scheit- und Klotzholz, 96 Ster buchenes, 679 Ster Nadelholz-
Prügelholz, 1462 meist tannene Prügelwellen.

Die Forstwarte Kunz und Fluderer in Schielberg
geben auf Verlangen nähere Auskunft.



Herrenalb.

Grcnnhotz-Vcrkauf
Am Mittwoch , den 15 . Vs. Mts.

vormittags 1v Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause aus den Gerechtigkeits¬
waldungen, Abt. Hirschwinkel, Wurstberg, Bernsteinu. Mauzen¬
stein im öffentlichen Aufstreich mit Borgfrist bis 1. Oktober
zum Verkauf:

90 Rm. buchene Scheiter
221 „ „ Prügel

49 „ tannene Scheiter
82 „ „ Prügel
57 „ forchene(gemischt) Prügel
16 „ „ Prügel.

Herrenalb, den7. Mai 1907.
Stadtschultheisteuaml.

G r ü b.

Neuenbürg.

^ b
Eine schöngelegene Wohnung
von 5—6 Zimmern nebst Zu¬
behör wird per 1. Juli d. I.
von älteren Leuten zu mieten
gesucht und erbittet sich Offerte

Carl Pfister.
Wildbad.

Bis Montag trifft ein Waggon
zerkleinerte

Rilhrkikskohlcn
I. Qualität , ein und nimmt
Bestellungen entgegen

Friedrich Kloß.

Rotensol.

Brennholz-Verkauf.
Am  Dienstag,'  den 14 . Mai ds . Js .,

nachmittags 2 Uhr
kommen aus hiesigem Rathaus von den Gemeinden Rotensol
und Neusatz aus den Abteilungen Muttertal , Scheideichen,
Brandplatte, Forstbezirk Herrenalb, Holzberg, Klötzsprung,
Streureut, Gengenbrunn, Forstbezirk Neuenbürg, zum Verkauf:

268 Rm. tannene Scheiter
180 „ Prügel
46 „ buchene „
32 „ „ Scheiter,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Rotensol , den8. Mai 1907.

Schuttheißenamt.
Pfeiffer.

Aekanntmachung.
Die Gemeinde Langenalb versteigert

am Dienstag , 14 . ds . Mts ., vorm. 10 Uhr
im Rathaus daselbst
750 Ster buchenes und tannenes Prügelholz
wozu Liebhaber einladet.

Langenalb, den 10. Mai 1907.
Gemeinderat.

Bürgermeister Fiuter.
Kraft,  Ratschreiber.

Nookkeinss , garantiert reines , evlllss
unAÄrisek - ssrkiseiiss

mit fein . Griebengeschmack in emaill . Blechgefässen als:

I Eimer Z , 20- 35 Pfd.; ^
iRinghafe « .15 -20-35 ,, Z

SchwenkkesielL ! 30-40-60 „ l ^
Teigschüssel - 15-30-50 ' ^
Wafiertopf 8 120—tz 120 - 40 „

Isursnils ünvrkennungrrelieelbvn

sowie in 10 Pfd .-Dosen ä .A 6.20
gegen Nachn . oder Vorschuß.

In Holzgeb . Preis !, z. Diensten.
1s. Itenr 1ell Hr. s

Ktrchheim -HeL 10K (Wnrtt .) >

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Slumentische
i « Rohr « nt » Htatnreiche «,

sowie alle Sorten Korbware«
dl großer Auswahl empfiehlt billigst

lLr . 8vMMvIrM , ktorrlwiiu.
Deimliugsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Separat « ,'«-! in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Mi jmge Igkl
finden bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

Offert mit Angabe des Ein¬
tritts sowie Zeugnisse an die
Exped. ds. Bst

Conweiler.
Einen zehn Monate alten

(schönen Gelbscheck) hat zu ver¬
kaufen

Lndw. Dnß n.

Neuenbürg.
Taglöhner-Gesuch

für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn in meine Gießerei.

Ferner suche solide
Arbeiter

zum Anlernen in meine Metall¬
poliererei bei spät.hoh.Verdienst.

Isriedr . Waldbaues.

Pforzheim.

Ar Wirte».Mate!
Eine Salongarnitur

von dunkelbl. Plüsch, bestehend
aus Sosa , 6 Fauteuils u.
Bodenteppich, sowie

1 Symphonion
von Nußbaumholz, fast noch
ganz neu, mit 24 Notenblätter
werden billig abgegeben.

.tiililiis tAatlavr,
Lindenstraße 18.

I In

Kostüme-Me»
finden Sie stets das

Neueste bei

-Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!I
ktAeli8ls riekung

garantiert am5.1uni 1907.
III . Kross«

«IHM
Lu Llunsten äs»

8el«sübl8kkeii krgMiivMM
iu Stuttgart.
vsLNLvvliii »«

LLiL mit LU8UMMSQ Llark

4000 V
Hauptgewinn « Llarkisooo

sooo , 2000 .
krMtzllVtzrtzin8l«8tzLl^ ;

13 I-oss 12 l 'orto u. leiste
25 ^ extra, ernpüsbit uuä

vsrssnäst äis Llsneraiagvntur
LborlrarL SvtLvr

Stuttgart , Lanrlsistrasss 20.

Nier bei : 6. Ileeli , ssiibeim
kiess , äuiius ltianser ; in Lelm-
daek bei : 6llr . Nöger ; in Nei-i-sn-
slb bei : ^ ug . ssaltker , ? riseur ; in
Soliümberg, 0 1̂. dleuenbürZ, bei:
L. Lreeltlel.

Aerstcherungsstand 48 Hausend Raki « « .

Lebens- und Renten-Versichernngsverein
ans Gegenseitigkeit

Gegründet 1833 . Reorganisiert 18SS.
Moderne Versicherungsbedingnngen für Lebensversicher¬
ungen , wie für Rentenversicherungen. Äußerst liberale
Bestimmungen in Bezug ans Unanfechtbarkeit«. Unverfall¬

barkeit der Policen.
Anerkannt billigst berechnete Prämie « Set frühem Aivtdendenbezng.

Neuheit : Fallende Prämie « für
abgekürzte Lebensversicherung.

Nene, kür Mauer u. krauen Aesoackerte keateatarike.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern:

In Neuenbürg:  WiLHekrn Mess , Kaufmann,
, Liebenzell : Louis Schar pf , Kaufmann.

Kngeksbrarrd.
Wir erlauben uns , Verwandte Freunde und

und Bekannte zu unserer

W

auf Sonntag , den 12. Mai ds. Is.
in das Gasthaus z. „Traube dahier

freundlichst einzuladen. Wir bitten, dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Gustav Burghard,
Sohn des Christian Burghard, Engelsbrand.

Maria Kober,
Tochter des Gottlob Kober, Langenbrand.

bL - Kirchgang 11 Uhr.

Die größte Auswahl und billigste Preise in

Bilder»u.Spiegel«
finden Sie in der

pforcheimer Knnsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4, am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen n. -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

Birkenfeld.

HM-Vtckllf.
Ein geräumiges, neues
Wohnhaus samtStall,

Scheune, Remisen,
Schweineställeu. Hofraum, an
der Hauptstraße gelegen, mit
Wasserleitung versehen, mit 36 a
Umgebungz. Bauplätzen geeignet,
worunter ein Baumstück mit 25
tragbaren, veredelten Bäumen
sich befindet, ist Umstände halber
sofort  billig zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich auch für
einen Geschäftsmann oder Hand¬
werker. Näheres zu erfragen bei

Fr . Oelschläger z. Adler.

verbssssrt sckvscöe
.Suppen , Louillion ,

Qeinüse

1718U

ämeriks
von

Llltverpeii
mit 12000 tons grossen voppsl»
sodrauden-vampkern äsr

lleä 8tsr Iiillie
Erstklassige 8ekille. — Lässig«
kreise. — sor/Lgiieks Verplleg-
nng. — Ldkakrten vSekentlioii
Sanrstags naed Xev-svrk.

Lnsknntt keim Lgenten:
vnrl Kaufmann

in Neuenbürg.
Ein gesundes , erfrischen¬

des u , wohlschmeckendes Haus¬
getränk bereiten Sie sich aus
Keinen's Kunstmostextrakt.
Das Liter stellt sich auf 6 bis
7 Pfg . Frei von gesundheits¬
schädlichen Substanzen laut
Analyse des vereidigten
Chemikers. Portion— 150
Liter — Mk. 3.20, 50 Liter^ M!. 1.25.

Ant . Heine« , Pforzheim
und Wildbad -Schömberg ; Kr.
Andräs jr. hier.



ZsvnvitlbiLrK.

Zur Mostvereilung
prima neue Provinzial -Korinthen

sowie
zerquetschte Korinthen und Mostansatz

in Flasche « , empfiehlt billigst

^llllssrtzI ŝwssrtz.

llelbompronL
Leitenpulvoe

Aks/ 'As
ist

ppLktiscken stsuskk'Lusn
unentdskn'Iioü. <

Iw ln sllen besseren Lesv ^ kllen.

Neuenburg

welche auf Goldbijouterie
gut eingearbeitet ist , findet
dauernde , gutbezahlte Stelle bei

.1» I. NLvvvr Wlvv.

u.
Den provisionsweisen Verkauf

unserer Gemüse - und Blumen»
Samen in Paketen mit Schutz¬
marke haben für Neuenbürg

Frau Uhrmacher Höh»
übertragen und erlauben um gütigst.
Zuspruch zu bitten

Straub L Banzenmacher,
«lm a. D.

Kinderwagen, Sporl-
«nd Leiterwagen

i» allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

H ill » .

Pforzheim , Bahnhofstr . 3.
Mitglied des Itabatt -Spar-Aereius.

Neuenbürg.

Wohnung
zwei Zimmer mit Zubehör hat
aus 1. Juli zu vermieten

Karl Stieringer,
Herren- Maßgeschäst.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Erpel». ds Mt

(vorm Julius Lslm L Lik.)

Lauxtsit? iu Naiuitioim.
Vslleill̂ srabltss Lktisllüapits.1: VS .OOO.OOO DLsrk

RsssrvsL : IS .OOO .OOO LLsrL.
in Luäen -LLäen , 8 r6lbur ^ i. 8 ., IdeiäelbsrZs , KaiserslLMern , Xarls-

rulie , Konstun ,̂ 8 aftr i. 8 ., iVlükIkLusen i. 81s., OKenbur § , pfon ^ ksim,
LtrL88bur§ i. 818., IwelbrüLken.

^ .KVirlULrvZ » in l̂ eunkircksn (8 e§ .-8 e2. Hier ), 8 u8tLtt.
V « Vv 8it « i»Ir» 88 e in 8 rucli8Ll.

V/ir eröllnon lauleucke keeduungeu mit und okne OredilFeivLlirullg. diseoutjereu unä
besorgen das Iuv» 88v von 'Aeebseln auf das In- und Ausland und stellen Woclisel, Odeeks
und ^ oereditive auf alle llsndelsplät ^e der ^Velt aus.

Mr kauten und verkaufen Mellten aller Vrt und vermitteln den ä,n- und Verkauf
derselben ?u den billiZsten Ledillgungen.

Vl'ir füdren provisionskreie ktleekreeknungeii und Zevätireu für deren Lenut^unZ
die Arösstmöglicbsten Vorteile und Lrleiedterungen . veposileogelderverzinsen vir 2u den
günstigsten Zinssätzen.

V îr kaufen und verkaufen ?u den billigsten lageskursen ansILndiselle Oeldsorte»,
sovie keingold und kelnsilber.

fiVir übernebwen Wertpapiere aller Oattungen 2ur sieberen tlokbetvalirung und Ver-
rvaltnng, die Revision sovio Versleberaog verlosbarer Ltkekten gegen Lursverlust bei Aus¬
losungen und sind bereit , die Linkassierung der fälligen Ooupons, die LinLiedung
gekündigter Obligationen, die Leistung ausgesedriebener Zablungen und alles sonst
Rrkorderliobe 2u besorgen.

vesgleieben nebmen vir ver8elilo 88 «ae lVertsavdeu in Verwalt rang.
Die bei uns binterlegten Oegenstände verden in dem feuerkesleu Oevölbe unseres

Lankgebäudes aufbevabrt und vir übernebwen dafür die Haftbarkeit naek den gesetz-
lieben Lestimwungen.

Neuenbürg , den 10. Mai 1907.

1oäSK - ^ . » . SSLsS.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß es Gott, dem Allmächtigen,
gefallen hat,  unfern l. Vater u. Großvater

Ludwig Baumann
Maurermeister

nach längerem Leiden im Alter von nahezu
63 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. ^ 4 Uhr statt.

TittbWMtilNl. 4
tUkreä kemsksrät, 8MM V

ZperiMät : 2844.  ^
LderkarSstr. 27.

balzende Auerhahnen.
6 iir.

öLiuintsriiskWsr
in Wildbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier¬

bei billigster Berechnung:
Falzziegel.

(TonwarenindustrieWiesloch)
gew. Ziegel u. Schindeln.
I » . UvrtlandermenL
vom württ. Portlandccmentwerk

Laustena. N.

in allen Sorten und
Kaminsteine.
Schwemmsteins

und selbstgefertigte
Schlacken- u. Gipssteinr,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Platten,
StelnzengrShren!
Cementrohrr» 8 ««»««.
gemacht. Schwarzkaltr

in Säcken,
CarbaUnenm.
Dachpappen.

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Für Wirte.
Preisgekrönte

Salz -Stangen.
240 Stück (80 Pakete) zum

10-Pfennig-Berkauf versende in
Postkistchen gegen Nachnahme
von Mk. 5.—. Für jedes Cafo,
Hotelu. Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar, haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.
Otto Schmidt, Erfurt,

Nährmittelfabrik.

Ansichts¬
postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
0 . lvlvvl ».

Hoitesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Exaudi , den 12.
Mai , Predigt vormittags 10 Uhr
(Joh . 14, 7- 14 ; Lied Nr. 25) :

Stadtvikar Wiest.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr

für die Söhne : Derselbe.
Mittwoch, den 15. Mai, morgens

7 Uhr Betstunde.
Freitag , den 17. Mai, vormittags

10 Uhr Vorbereitungspredigt und
Beichte für die Abendmahlsgäste

des hl. Pfingstfests.

Eingesandt.
66 Tausend Mark

sind im Finanzetat zum Neubau für ein hiesiges K. Postamtgebäude
vorgesehen, was ein sehr erfreuliches Bild für unsere Stadt ist.

Wie wir es in unserem ganzen Land überall sehen können, sind
die neuen Postgebäude in der nächsten Nähe der Bahnhöfe oder Eisenbahn¬
haltestellen mit Gepäckverkehr gebaut worden, und wie es bei Lokalbahn¬
höfen war von Privateisenbahnen . Es würde in der hiesigen Stadt
Aergernis erregen in späterer Zeit,  wenn das neue Postgebäude hier
auf den alten vor vielen Jahren gekauften Bauplatz der „großen Wiese"
am Ende der hiesigen Stadt gegenüber der Tag und Nacht hämmernden
Fabrik gebaut würde; dagegen wäre das städtische  Areal , das sogen.
„Hummelseld" beim Eisenbahnübergang an der Wildbaderstraße in der
nächsten Nähe  des „künftigen Stadtbahnhofes " ! der geeignetste Platz,
indem die hiesige Stadt ans ihrer Markung bis nach Rothenbach sich
industriell ausdehnen kann und wird ! und das neue Postgebäude stünde
dann für alle  Zeiten aus dem richtigen Platz direkt an der Eisenbahn
(Stadtbahnhos ).

Es wäre sehr wünschenswert, wenn der hiesige Gewerbeverein
wieder mit den hiesigen bürgerlichen Kollegien eine Kommission nach
Stuttgart an unsere hohe König!. Oberpostdirektion senden würden. —
Denn Einigkeit macht stark!

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

V
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